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Littering ist respektlos gegenüber Mensch und Umwelt, und es braucht dringend ein Umdenken in den 
Köpfen – Abfall liegen lassen soll zum Tabu werden.  

Littering ist kein Kavaliersdelikt: in der Regel schwer abbaubare Abfälle gelangen in die Umwelt, sie 
verschmutzen Boden und Gewässer und landen in den Mägen von Tieren, die daran elend zugrunde 
gehen können. Die bisherigen Anstrengungen, diesem Phänomen im Kanton Basel-Stadt Herr zu 
werden, sind offensichtlich ungenügend. Mehr Entsorgungsmöglichkeiten sind dabei ein wichtiger 
Ansatz, aber nicht ausreichend.  

Sowohl im Landschaftspark Wiese wie neu auch in der Dreirosen-Anlage werden Ranger eingesetzt, 
um die Bevölkerung hinsichtlich ihres Verhaltens zu sensibilisieren. Für den Bereich Abfall existieren in 
Basel-Stadt Abfallkontrolleure, die sich auch um das Thema Littering kümmern – mit ungenügendem 
Erfolg.  

Im Unterschied zu den Abfallkontrolleuren können Rangerinnen und Ranger breiter agieren und auch 
auf sonstiges unerwünschtes Verhalten reagieren. 

Der Unterzeichnende bittet den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob auch in den stark 
belasteten Gebieten wie dem Rheinbord, der Rheinpromenade im Kleinbasel sowie in den Pärken ein 
Rangerdienst eingesetzt werden soll.  

Dabei ist zu prüfen, ob bei fehlbarem Verhalten auch Bussen ausgesprochen werden sollen. 

Der Regierungsrat wird zudem gebeten, zu prüfen und zu berichten, ob die Bussen betreffend Littering 
erhöht werden sollen. 
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